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Charakteristik Auflage: 4.000

cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fachmagazin für 
High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliederorgan der 
Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. 
(DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 2003 
hat sich das Magazin auch als beliebter Abo-Titel im deutschen 
Dentalmarkt etabliert. 2021 erfährt das Magazin einen kom-
pletten Relaunch und geht nach 17 Jahren mit einem neuen in-
haltlichen Konzept und einem zeitgemäßen Layout an den Start. 
Im Fokus des Magazins steht die „moderne Zahnmedizin“ im 
weitesten Sinne. Neben kontemporären, funktionell und ästhe-
tisch anspruchsvollen Behandlungskonzepten geht es auch um 
innovative Technologien oder Praxiskonzepte. Fragen der moder-
nen Praxisführung werden genauso beleucht wie neue Produkte.  
Zielgruppe sind neben den Mitgliedern der DGKZ vor allem 
junge, innovative und begeisterungsfähige Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, die ein besonderes Interesse an der Realisierung von 
hochwertigen ästhetischen Lösungen haben. In Form von Fach-
beiträgen, Anwenderberichten, Hersteller- und Veranstaltungs
informationen wird über neueste Trends, fachliche Standards 
und Innovationen informiert.

Rubriken
EDITORIAL

FACHBEITRÄGE AUS WISSENSCHAFT & FORSCHUNG,  
PATIENTENFÄLLE UND ANWENDERBERICHTE	

PRAXISPORTRÄTS 
	
BRANCHENNEWS UND PRODUKTNEUHEITEN

VERANSTALTUNGSBERICHTE
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Kosmetische und funktionelle 
Rehabilitation nach einem 
Zahnunfall
Nicht jeder ausgeschlagene Zahn muss durch ein Implantat ersetzt werden. Wird der Zahn in einem 
bestimmten Zeitfenster akkurat behandelt und wieder eingesetzt, zeigen sich vielversprechende Ergebnisse. 
Im folgen Fachbeitrag wird dargestellt, wie ein verlorener Zahn mithilfe einer Kombinationstherapie und 
Composite wieder eingegliedert wurde.

Dr. Martin von Sontagh

Wir hatten den Sieg in der Tasche. Die 
gegnerische Fußballmannschaft war er­
folgreich geschlagen und wir durften 
nun endlich unseren Pokal feiern.“ Mit 
diesen Worten leitet eine 20­jährige Pa­

tientin ihren Besuch in unserer Praxis ein. Die beschriebene 
Feier endete leider unglücklich, sie erlitt währenddessen ei­
nen Unfall, bei dem sie sich den Frontzahn (11) zur Gänze avul­
sierte und zwei weitere Zähne (21 und 12) beschädigte. Die 
Patientin brachte den ausgeschlagenen Zahn 11 zum Termin 
mit. Nach der Erstversorgung im Krankenhaus suchte die 
junge Patientin am nächsten Morgen die Zahnarztpraxis auf 
(Abb. 1). Hier zeigte sich der Ernst der Lage, denn sie drohte, 
ihr natürliches Lächeln zu verlieren (Abb. 2). Der erste Impuls 
war, ihren eigenen Zahn zu reponieren und darauf zu hoffen, 
dass dieser wieder anwächst. Aus Sicht des Behandlers stand 
jede mögliche indirekte Versorgung außer Frage. Ein mini­
malinvasives Behandlungskonzept wurde angestrebt.

Akutbehandlung

Um dem Zahn die Möglichkeit zu geben, wieder anwachsen zu 
können, musste nun schnell gehandelt werden. Der Zahn be­
fand sich schon mehrere Stunden außerhalb der Mundhöhle. 
Der avulsierte Zahn wurde in einer antibiotischen Lösung gerei­
nigt und in die Alveole reponiert. Nun musste die Okklusion 
überprüft werden, um sicherzugehen, dass der Zahn richtig in 
der Alveole sitzt. Ein Röntgenbild schaffte Klarheit. Daraufhin 
wurde der Zahn geschient, eine systemische Antibiose verab­
reicht und weitere Kontrolltermine vergeben (Abb. 3). Es musste 
abgewartet werden, um sicherzugehen, ob der Zahn wieder 
anwachsen würde. Die Patientin wurde zusätzlich aufgefordert, 
mit Chlorhexidin 0,2 % zu spülen. Nach zwei Wochen konnte 
die Schienung erfolgreich entfernt werden – der Zahn zeigte 
einen guten Heilungsverlauf. Die zwei anderen beschädigten 
Zähne wurden in dieser Phase mit Composite provisorisch auf­
gebaut. Dies war ein erster Schritt in die richtige Richtung. 

01
Erste Kontaktaufnahme 
in der Praxis, Zahn 11 ist 
avulsiert.

02
Auch die umliegenden 
Weichteile sind vom 
Unfall gekennzeichnet. 
Zahn 12 und 21 weisen 
abgeschlagene Ecken 
auf.

03
Der Heilungsverlauf 
nach zwei Wochen: Der 
avulsierte Zahn scheint 
wieder anzuwachsen. 
Die Schienung wurde an 
diesem Termin entfernt. 

04
Kontrollröntgenbild nach 
abgeschlossenen Wur ­
zelkanalbehandlungen.
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Mikroskopische Wurzelkanalbehandlungen

Die ebenfalls vom Unfall beschädigten zwei Zähne verdunkel­
ten sich und erwiesen sich als devital. Somit war eine endo­
dontische Behandlung für alle drei Frontzähne indiziert. Diese 
wurden unter dem Dentalmikroskop sorgfältig aufbereitet und 
gereinigt. Die Zähne wurden trepaniert und ein Gleitpfad 
(ISO 15) bis auf Arbeitslänge geschaffen. Die Kanäle waren 
glücklicherweise gut zugänglich, da es sich um junge Zähne 
handelte. Nun konnte auch der Gleitpfad durch reziproke Auf­
bereitungsfeilen (VDW) erweitert und auf eine ISO­Stärke von 
40 auf bereitet werden. Alternierende Spülungen mit Natrium­
hypochlorid und EDTA sorgten für die chemische Reinigung 
der Kanäle. Die Spüllösungen wurden zusätzlich mit Ultraschall 
aktiviert, um mögliche Seitenkanäle mitzureinigen. Dies ist er­
fahrungsgemäß der Schlüssel für eine erfolgreiche endodon­
tische Behandlung. Die erste Sitzung wurde schlussendlich 
mit einer calciumhydroxiden Einlage beendet und die Kanäle 
dicht mit Composite verschlossen. Die Patientin war nach der 
ersten Sitzung komplett schmerzfrei und die Kanäle konnten 
in einer zweiten Behandlung erneut gereinigt werden. Zusätz­
lich zur Ultraschallreinigung erwies sich die Reinigung mit dem 
XP­endo Finisher (FKG Dentaire) als erfolgsweisend. Vor dem 
Abfüllen wurde die Arbeitslänge röntgenologisch mit den je­
weiligen Masterpoints überprüft.

Gereinigte und dicht geschlossene Kanäle  
Mit sterilen Papierspitzen wurden die Kanäle getrocknet und 
anschließend mit AH plus und den Masterpoints nach der 
Schilder­Methode abgefüllt (Abb. 4). Da sich die Zähne in 
kürzester Zeit rasch verfärbt haben, galt es nun, ein gutes 
Fundament für ein ästhetisches Ergebnis zu schaffen. Die 
Zähne mussten intern gebleicht werden, um die Original­
farbe wiederzuerlangen.

Mit internem Bleichen dem Original ein Stückchen näher
Bevor das Bleichmittel in die Kavität eingelegt wird, müssen 
die Kanäle dicht mit Composite verschlossen werden. Dies 
deshalb, um eine Wurzelresorption zu vermeiden. Auch muss 
die Kavität sandgestrahlt werden, um ein sauberes Arbeits­
feld frei von jeglichen Zementresten zu gewährleisten. Da­
durch kann ein späteres Nachdunkeln vermieden werden. 
Das Bleichmittel EnaWhite Regular (Loser & Co) wurde ein­
gebracht und der Zahn mit Composite luftdicht abgedichtet. 
Vier Tage später wurde der Bleichprozess wiederholt. Die 
Patientin musste insgesamt dreimal einbestellt werden, bis sich 
der gewünschte Erfolg eingestellt hatte. Am Ende des Bleich­
prozesses wurde anstelle des Bleichmittels Calciumhydroxid 
als Neutralisierung für zwei Wochen eingelegt (Abb. 5). 

06
Entfernung des 
provisorischen 

Eckenaufbaus am 
Zahn 21 und 

Abschrägung 
des Schmelzes 
um 1 bis 2 mm.

05
Situation nach 

dreimaligem 
Bleichen. Nun 

konnte die 
ästhetische 

Rehabilitation 
begonnen 

werden.
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Die smarte Behandlung von 
Abrasionen und Defekten 
Mit F.I.T. – Forma® Injektionstechnik – präsentiert PERMADENTAL eine ebenso innovative wie spektaku läre 
Behandlungslösung für die Zahnarztpraxis. Als Teil eines Komplettpaketes wird in einem überwiegend 
digitalen Workfl ow ein fl ießfähiges, injizierbares und ultrafeines Hochleistungskomposit für die Rekonstruk-
tion nach Abrasionen und Defekten eingesetzt. 

Abrasionen können ein schönes Lächeln trüben. Die Zähne 
wirken stumpf und ungepflegt. Komposit ist eine Mög-
lichkeit, dieses Problem zu beheben und im Rahmen einer
Restauration wieder den ursprünglich schönen Zustand 
herzustellen. Das Unternehmen PERMADENTAL bietet 

mit seinem neuen F.I.T.-System ein Hochleistungskomposit an, dass 
nicht nur für ein hervorragendes Endergebnis sorgt, sondern sich auch in 
den digitalen Workflow der Zahnarztpraxis einbinden lässt. F.I.T. – Forma®
Injektionstechnik – kommt als Komplettpaket. Dazu gehören immer eine 
digitale Fallplanung, das benötigte Komposit in gewünschter Farbe und 
transparente, „nach dem digital erstellten Mock-up“ angefertigte Putty-
schlüssel. Das Ergebnis dieser minimalinvasiven Therapielösung beein-

PERMADENTAL GmbH
Marie-Curie-Straße 1

46446 Emmerich am Rhein
Tel.: +49 2822 10065
www.permadental.de

01
Das F.I.T.-System 
eignet sich ideal 
für die minimal-
invasive 
Behandlung.

02
F.I.T. erzielt 
hervorragende 
ästhetische 
Ergebnisse.

01

02

druckt mit einer ästhetisch glänzenden Oberflä-
che und ist abrasionsbeständiger als herkömm -
liches Komposit. Außerdem weist das verwendete 
Material dank ein gesetzter Nanotechnologie ne-
ben einer entsprechenden Viskosität auch eine 
geringe Schrumpfung und hervorragende phy-
sika lische Eigen schaften auf. Behandler und Pa-
tient können sich auf eine wieder optimal erstellte 
Morphologie freuen. 

Minimalinvasiv meets digital

Das F.I.T.-System überzeugt als alternative Therapie 
bei der Behandlung von okklusalen und inzisalen 
Abrasionen sowie von Defekten, die durch Trau-
mata, Bruxismus oder Bulimia nervosa verursacht 
wurden. „Als führender Komplettanbieter für zahn-
technische Lösungen freuen wir uns natürlich sehr, 
mit F.I.T. eine Innovation vorzustellen, die das 
Behandlungsportfolio einer Zahnarztpraxis defini-
tiv bereichern kann“, berichtet Marco Claassen, 
Produktspezialist F.I.T. bei PERMADENTAL. „Be-
sonders für IOS-Anwender eröffnen sich mit die-
sem Angebot neue Indikationsstellungen. Die 
Behandlung von Zahndefekten wird auch ohne 
analoge Abdrücke und Präparationen möglich. 
Hochästhetische Restaurationen können so schnell 
und effizient selbst erstellt werden.“ 
PERMADENTAL bietet für interessierte Behandler 
und Praxismitarbeiter kostenlose einstündige 
Webinare an. Weiterführende digitale Hands-on-
Kurse sind bereits in Vorbereitung. Weitere Infor-
mationen zu F.I.T. erhalten Sie bei Marco Claassen 
unter Telefon +49 2822 10065 oder per E-Mail an 
m.claassen@permadental.de
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Rot-weiße Ästhetik –
State of the Art 

Ein schönes Lächeln steht für Erfolg und Vitalität – des-
halb suchen Patienten ihre Zahnärzte heute immer mehr 
auch aus ästhetischen Gründen auf. Kosmetisch tätige 
Zahnärzte müssen daher eine Bandbreite von Thera-
piemethoden beherrschen, um ihren Patienten vor allem 
minimalinvasive Behandlungen anzubieten. Die 17. Jah-
restagung der DGKZ in Marburg steht deshalb unter 
dem Motto „Rot-weiße Ästhetik – State of the Art“. Dabei 
wird insbesondere Wert darauf gelegt, entlang des roten 
Fadens „Ästhetik“ eine möglichst große Bandbreite an 
relevanten Themen und Entwicklungen aufzugreifen. Ob 
Prothetik, Parodontologie, Zahnerhaltung, Implantologie 
oder Aspekte der Ästhetik des Gesichts – das span-
nungsreiche Vortragsprogramm bietet sicher für jede in-
teressierte Kollegin und jeden interessierten Kollegen 
etwas.

Ästhetische Zahnmedizin wird immer interdisziplinärer. 
Deshalb startet die 17. Jahrestagung als Pre-Congress 
mit zwei verschiedenen Podien zu den Themen „Das 
schöne Gesicht“ und „Parodontologie“. Das erste Podium, 
unter der wissenschaftlichen Leitung von Dr. Andreas 
Britz/Hamburg, widmet sich den Zähnen im Zusammen-
hang mit der Gesamtästhetik des Gesichts. 

Der Hauptkongress fokussiert sich dann wieder auf die 
Zähne allein. Hier liegt die wissenschaftliche Leitung so-

wie Moderation in den Händen von Prof. inv. Dr. Martin 
Jörgens/Düsseldorf. Das Programm wird von DGKZ-
Präsident Prof. inv. Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht er-
öffnet. Thematisiert werden in den hochkarätig besetz-
ten Vorträgen u. a. neue Lösungsansätze zur Optimie-
rung der roten Ästhetik, vorhersagbare und individuelle 
Implantat-Rekonstruktionen sowie minimalinvasive Ver-
fahren für die Frontzahnästhetik und Möglichkeiten und 
Grenzen regenerativer PA-Chirurgie.

Zudem wird der Kongress durch ein Seminarprogramm 
zu den Themen Hygiene und Qualitätsmanagement so-
wie eine umfangreiche Industrieausstellung begleitet. Da-
mit wird die 17. Jahrestagung zugleich auch zum Fortbil-
dungsereignis für das gesamte Praxisteam.

Die 17. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ) fi ndet am 15. 
und 16. Mai 2020 im Congresszentrum VILA VITA in Marburg statt. Unter dem Motto „Rot-weiße Ästhetik – 
State of the Art“ werden Referenten von Universitäten und erfahrene Praktiker mit den Teilnehmern gegen-
wärtige Trends in der modernen Zahnheilkunde und deren Herausforderungen im Praxisalltag diskutieren. 

Kontakt 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de
www.dgkz-jahrestagung.de

Anmeldung 
DGKZ-Jahrestagung

Abb. 1: Der Vorstand der DGKZ: Präsident Prof. inv. Dr. Jürgen Wahlmann (rechts), Past-Präsident Prof. inv. Dr. Martin Jörgens (Mitte) und Dr. Jens Voss. Abb. 2:

Dr. Andreas Britz (rechts) wird bei der 17. Jahrestagung das Symposium „Das schöne Gesicht“ leiten. Abb. 3: Blick ins Podium aus dem vergangenen Jahr.
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Keramikimplantate –
State of the Art im Mai in Berlin

Keramikimplantate liegen voll im Trend. Mittelfristig wird 
ein Anteil von circa fünf Prozent am Gesamtmarkt auf-
kommen erwartet. Gleichzeitig wird die Nachfrage seitens 
der Patienten nach metallfreien implantologischen Ver-
sorgungen nicht nur unter ästhetischen Gesichtspunkten 
immer größer. Auch gelingt es der Industrie aktuell immer 
besser, die Keramikimplantate sowohl unter material-
technischen Gesichtspunkten als auch im Hinblick auf 
das Design zu optimieren, sodass sie ihren Pendants aus 
Titan kaum nachstehen. Gleichzeitig verbessert sich die 
Datenlage, und diverse Studien sind in Arbeit. „Ich denke, 
das sind sehr gute Bedingungen, um optimistisch in die 
Zukunft zu schauen sowie im internationalen fachlichen 
Austausch zu defi  nieren, was heute in der ‚Keramikimplan-
tologie‘ State of the Art ist“, so Dr. Dominik Nischwitz, 
Präsident der ISMI. Entsprechend lautet auch das Motto 
der stattfi ndenden ISMI-Jahrestagung. „Ich möchte nicht 
unerwähnt lassen,“ Dr. Nischwitz weiter, „dass unsere in-
ternationalen Aktivitäten auch insofern von Erfolg gekrönt 
sind, dass die IAOCI (International Academy of Ceramic 
Implantology) offi zieller Koopera tionspartner der Jahres-
tagung ist und ihr Präsident Dr. Sammy Noumbissi/USA 
sowie weitere international anerkannte Experten zum 
Referententeam unserer Tagung gehören. An beiden 
Kongresstagen werden wir praktische Erfahrungen und 
aktuelle Trends beim Einsatz von Keramikimplantaten 
sowie biologische Aspekte der metallfreien Implanto-
logie diskutieren. Ziel wird es sein, erneut Zeichen auf 

diesem besonders innovativen Feld der Implantologie zu 
setzen und die Entwicklung gemeinsam voranzutreiben.“

Die zweitägige Veranstaltung beginnt am Freitag mit zwei 
Pre-Congress Symposien inkl. der Übertragung einer 
Live-OP via Internet. Höhepunkt des ersten Kongress-
tages ist dann am Abend die traditionelle ISMI White 
Night – diesmal in der Beletage des renommierten Res-
taurant „borchardt“ im Herzen Berlins –, bei der die Teil-
nehmer mit den Referenten in entspannter Atmosphäre 
den Tag ausklingen lassen können. Musikalisch umrahmt 
wird der Abend vom Streichquartett Artemisia, das sind 
junge Musikstudenten der Hochschule Claudio Monte-
verdi in Cremona/ Italien. Der Samstag steht dann ganz 
im Zeichen der wissenschaftlichen Vorträge. An beiden 
Kongress tagen gibt es eine Simultanübersetzung 
Deutsch/Englisch.

Die 6. Jahrestagung der Internationalen Gesellschaft für metallfreie Implantologie e.V. (ISMI) fi ndet am 8. und 
9. Mai 2020 im Steigenberger Hotel Am Kanzleramt in Berlin statt. Ein internatio nal renommiertes Referen-
tenteam steht für ein abwechslungs reiches und hochkarätiges wissenschaftliches Programm. 

Kontakt 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
event@oemus-media.de
www.ismi-meeting.com

Anmeldung 
und Programm
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8./9. Mai 2020 | Berlin
Steigenberger Hotel Am Kanzleramt

Ceramic Implants – State of the Art

6TH Annual Meeting of
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Familienpraxis mit 
Wohlfühlatmosphäre
Eine Zahnarztpraxis für die ganze Familie – mit diesem Slogan wird gern geworben. 
Die Praxis „Mein Zahnarzt Neckarsulm“ lebt dieses Konzept täglich. Zahnärztin Angela 
Nordmann und ihr Team haben nicht nur ein eigenes Behandlungsangebot für Kinder, 
die Praxis verfügt auch über einen eigenen Warte­ und Behandlungsbereich für ihre 
jüngsten Patienten. 

Nadja Reichert01
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Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
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Preis bis 25 g 
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